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Inhalt : Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1904 .

Beſtrafungen des Bettels und der Landſtreicherei im Jahr 1904 .

( Bgl . Band XXI , Jahrgang 1904 , Nr . 6, S . 117 u. . )

Sm Jahr 1904 erfolgten 4992 Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei ; die Zahl
der beſtraften Perſonen betrug nur 4277 , da in 715 Fällen im Laufe des Jahres bereits beſtrafte
Perſonen wiederholt beſtraft wurden . Gegen das Vorjahr hat die Zahl der Beſtrafungen um 767
ver 18,83 Oh; Die der beftraften Perjonen um 618 oder 12,6 y abgenommen .

In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden feſtgeſtellt :

Jahre Beſtrafungen Beſtrafte Jahre Beſtrafungen Beſtrafte | Jahre Beſtrafungen Beſtrafte
1895 5507 4635 | 1899 4184 8555 19083 5759 4895
1896 5842 4440 1900 8932 3809 | 1904 4992 4277 .
1897 5101 4200 1901 5184 4295 Diurchſchnitt
1898 4793 4012 1902 5658 4786 | - 1895 —1904 5040 4240 .

a. Die Beſtrafungen .

Die im Jahr 1904 bezw. in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts erfolgten
Beſtrafungen ſind in den folgenden drei Tabellen nach der Jahreszeit ( nach Monaten ) , nach dem

Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit der Beſtraften ſowie nach ihrer Verteilung auf die einzelnen
Amtsbezirke uſw. zur Darſtellung gebracht .

Tabelle 1. Die Beſtrafungen in den einzelnen Monaten des Jahrzehnts 1895 - 1904 .
janana

n — meeaH sQ
FJahre : Hrot | Joll og Uy y Eb Sol Bad Sei 2o - 3m
Jahre : Z TER TIT g g | aI # lg ] S S | i© v s4 D > —1 E] 3 Dj a 12e

Fanno R R Ra pE E GLE Ri eoan
| i i j i i OT ET ET
| | |
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1908 . . . 1034 810496 334 365 . 287

|
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100 (uſfhn 907 715,
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|
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Su PE i a

Durch- Jabſolut“ 845“ 722 488 [ 299
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; | | | |

t o . p 14,39,75,9 5 , |
4,8 | 4,7 | 5,0 | 4,7 | 5,90 9,4 18 , | 100,0PURNS l | | l l |

Hiernach erreichte die Zahl der Beſtrafungen im Berichtsjahr im Monat Januar mit 907
Fällen ihren höchſten und im Juli mit 216 Fällen ihren tiefften Stand . Gegen den Jahres -
ſchluß nahm die Zahl der Beſtrafungen auch im Jahr 1904 wieder raſch zu. Im zehnjährigen
Zeitraum von 1895 bis 1904 fiel die Höchſtzahl der Beſtrafungen 10 mal in den Januar , das

kinimum 2 mal in den Juni ( 1895 und 1901 ) , je 4mal in den Juli ( 1897, 1900 , 1902
und 1904 ) und in den September ( 1896 , 1898 , 1899 und 1903 ) .

Bd. XXII . 1905.
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Aus der nachſtehenden Tabelle 2 geht hervor , daß ſich die Zahl der Beſtrafungen bei den

Männern gegenüber dem

22 oder 9,9 h
weibliche Perjonen ( gegen 3,9

Innerhalb der einzelnen Kreiſe

Die Beſtrafungen nach
Tabelle 2.

vermehrt hat .
Vorjahr um 789 oder 14,2 / vermindert , Het den Frauen dagegen um

Im ganzen Lande entfallen 4 , % ſämtlicher Beſtrafungen auf

im Vorjahr und 4,1 im Durdi chnitt des letzten Jahrzehnts ) .

bewegt ſich der Anteil der Frauen im Berichtsjahr zwiſchen 1,7 h

in Lörrach und 10,3 in Mosbach .

dem Geſchlecht und der Staatsangehörigkeit der Beſtraften
in den Kreiſen im Jahr 1904 .

i Von den Beſtrafungen
Beſtrafungen erlitten
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|

786
|
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|
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7

Ahnlich wie im Vorjahr kamen von der Geſamtzahl der Beſtrafungen auf die Kreiſe Mann⸗

heim ( 1112 ) , Karlsruhe ( 670) und Freiburg ( 634 ) die meiſten , auf die Kreiſe Waldshut ( 145)
und Villingen ( 159 ) die wenigſten Fälle . Sieben Kreiſe haben gegen das Vorjahr Abnahmen und

vier Kreiſe ( Villingen , Waldshut , Heidelberg und Mosbach ) Zunahmen bei der Zahl der Be⸗

ſtrafungen erfahren .
Nach der Staatsangehörigkeit der Beſtraften entfielen 1359 oder 27,2 9/ der Beſtrafungen

auf Badener , 2 880 oder 57,½ auf Angehörige anderer deutſcher Bundesſtaaten und 753 oder
15,1 / auf Reichsausländer ( meiſt Oſterreicher und Ungarn bezw. Schweizer ) . Die Inländer ſind

in den Kreiſen Villingen , Freiburg , Lörrach , Waldshut und Baden mit 42,8 bezw. 41/6 , 36,p , 36,6

und 30,3 / am ſtärkſten vertreten ; dagegen betragen die badiſchen Staatsaugehörigen in den

Kreiſen Konſtanz ( mit 21,0 fo), Mannheim ( mit 20,8 ° ) ind Mosbach ( mit 14 , ¼) faſt ein

Fünftel bezw. ein Siebentel .

In Tabelle 3 iſt die Häufigkeit der Beſtrafungen in den Amtsbe girten mit den Unter -

ſcheidungen , ob ſich dieſelben gegen männliche oder weibliche Perſonen , badiſche Staatsangehörige

oder Nichtbadener richten, ſowie mit Angabe der Art der Übertretung und der ſtrafenden Behörden

dargeſtellt ; endlich enthält ſie unter Vergleichung der Ergebniſſe für die Jahre 1903 und 1904 eine

Spalte für die Zu⸗ oder Abnahme der Straffälle im letztgenannten Jahre .

Hiernach ſind die Beſtrafungen wegen Bettels oder Landſtreicherei gegen Frauen am zahl⸗

reichſten in den Amtsbezirken Mannheim (51) , Offenburg ( 140, Konſtanz ( 12) , Pforzheim , Heidel⸗

berg und Wertheim (je 11 ) und Buchen ( 10) geweſen, dagegen kamen in 9 Amtsbezirken Be —

ſtrafungen gegen weibliche Perſonen nicht vor . Die Zahl der Beſtrafungen gegen Nichtbadener
(Fortſetzung des Textes auf Seite 128. )
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Tabelle 3. Die Beſtrafungen in den Amtsbezirken , Kreiſen uſw. im Jahr 1904 .

Amtsbezirke :

Engen
Konſtanz
Meßkirch
Pfullendorf
Stockach .
Überlingen

Triberg .
Villingen

Bonndorf .
Säckingen .
St . Blaſien
Waldshut .

Breiſach .
Emmendingen
Ettenheim .
Freiburg
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Waldkirch .

Lörrach . .
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Noch : Tabelle 3. Noch : Die Beſtrafungen in den Amtsbezirken , Kreiſen uſw .

im Jahr 1904 .

Beſtrafungen
wurden ver

Beſtrafungen wur⸗

ängt gegen | den verfügt wegen

Kreiſe und
Hete

Großherzogtum . E $ 2E RIE
Rj R EISTE

—
a — 6

Kreiſe : |

Konſtanz
365| 355 1 BRE Ug

Billingen
oti 98i 7 55

Waldshut
921 87 6 52

| |

Freiburg
870:4 4854- 2B 178

Lorrac0h . | 113 142| 13) 24

Dffenburg . .
9| 8041 804 | 26b 101

Baden
88 198 140 29 117

Karlsruhe
| 487 399 | 119) 152

Mannheim . .
Heidelberg , |

896 419| . 251. 185

Mos bach
334 305 70

|

Landes⸗ | | |

kommiſſariſche | |
|

Bezirke : | |
|

Konſtanz . . . [ 733 ] 33 218 548 535 74 157

Freiburg . . . 1199 40| 452 | 187 881 | 55| 303

Karlsruhe . . 913| 43 . 271| 685 589 | 148 | 269

Mannheim ` | 1903 | 128 | 418 | 1613 | 1454 | _ 288| 339

515 | 1068
Groğherzogtum | 4748

|
244

|
1359 | 3638 | 3409

1903. . {5587| 222| : 1633 | 4126 | 8928 | 554 | 1277

1902 . 5513 145 1655 | 4008 ] 4116 | 439 | 1108

1901 . (4987| 147 | 1507 | 3627 | 3625 | 466 ) 1048

1900. :. | 13776 | 156 | 1184| 2748 | 2504 | 455 | 973

1899 . . . < 13961 | 223 | | 1226 | 2958 | 2684 | 507 | 998

1898 . . | 4548 245 | 1440 | 33853 | 3214| 557 | 1022

1897 . . [4848| 253
I

1646 | 3455 3536 | 505 | 1060

i896 . ` 15118| 224 | 1712 | 3630 | 3822 | 589 | 981

1895 " . . 15286 221 | 1769 | 8738 | 8947 | 584| 1026

Durchſchn. 805 - 1904 p
208 |

1513 | 8527 3419 507 | 1054

Iun Prozent : || | |
|| | |
i | | |
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|

t ,
1903 . | 96,1 ) 3,9 284| 716 | 68,2 | 9,6 | 22,2
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1901 . . 97 %2,9 29,4 | 70,6 | 70,6 | 9,1 | 20,3

1900 . . . | 96,0 | 4,0 - | 30,1 69,9] 63,7 | 11,6 | 24,7

1899 . . | 94,7 | 5,3 29,83| 70,7 64,2 | 12,1 | 28,7

1898 . . | %9| 51 | 30,1 | 69,9] 67,1 | 11,6 | 21,3

1897 . -| 95,0] 5,0 . 32,2| 67,8] 69,8 | 99 | 20,8

1896 . . . f 98,8 ] , 4,2 | 320| 68,0 | 71,5 | 10,1 | 18,4

'o | 32,1 ] 67,9 EAH 9,7 | 18,6|| ||
30,0 | 70,0] 69,0 | 10,1| ; 20,9
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1895 . .| 96,0 | #0]

Durchſchu. 1895- 1904 95,9| 4,1 |

Gortſetzung des Textes von Seite 126. )
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überwog in 48 Amtsbezirken , diejenige gegen Badener in 4 Amtsbezirken ( Donaueſchingen , Freiburg ,

Schopfheim und Achern) , in 1 Amtsbezirk (Wiesloch) wurden gle

beſtraft . Die Zahl der Beſtrafungen gegen Nichtbadener betrug minde
ichviel Badener wie Nichtbadener

ſtens das doppelte der

Badener in 13 , das dreifache jener in 15 , das vierfache in 6, das fünffache in 8, das ſechsfache

in 2, das ſieben - , elf⸗, dreizehn - und achtzehnfache in je 1 Bezirk .

Die Verhältniszahlen , welche die Übertretungen der

Bettel oder Landſtreicherei oder beides zuſammen bie Beſtrafungen veranlaßten , weiſ
Art nach unterſ cheiden, ob lediglich

en gegenüber



denjenigen des Vorjahres eine Abnahme der Beſtrafungen wegen Bettels und Landſtreicherei auf ,

während die Auteile der Beſtrafungen wegen Bettels und wegen Landſtreicherei größer geworden ſind .
In 9 Amtsbezirken wurden keine Strafen wegen Landſtreicherei verfügt .

Wie in früheren Jahren , haben auch im Jahr 1904 die Bezirksämter die meiſten Beſtrafungen ,

nämlich
4404 oder 88,3 o ATERIAN

Die bürgermeiſteramtliche Tätigkeit weiſt 129 Straffälle ni

|
oder 2,6 o gegen 3,0 h im Vorjahr auf. In 21 Bezirken haben die Bürgermeiſter überhaupt |

feine Strafverrfügung wegen Bettels uſw. erlaſſen . Der Anteil der Amtsgerichte an den Be

ſtrafungen mit 459 Fällen oder 9,2 fy ift: gegeniiber Dem Vorjahr etwas zurückgegangen und
nimmt die zweithöchſte Stelle in den letzten 10 Jahren ein . 3

Mussgerichte ( Kehl, Adelsheim
und neroa) hatten keine Strafen erlaſſen. 19 Amtsbez irke hatten im Berichtsjahr mehr Straf⸗
fälle als im Vorjahr , 33 dagegen weniger und 1 Amtsbezirk gleichviel . Die ſtärkſte abſolute Zunahme
weiſen die Amtsbezirke Heidelberg ( + 834), Konftang ( H 28) , Emmendingen ( + 25) , Wolfach i
( + 24 ) und Shünau und Tanberbifhofsheim ( + je 28 ) auf; die Verminderung der Straffälle
iſt

dagegen hervorzuheben in den Amtsbezirken Karlsruhe Ei 289 ) , Baden (— 114 ) , Ettenheim
(E 64 ) , Lörrach (— 62) , Freiburg ( — 59 ) und Staufen ( — 57) , während ſie in 9 Amtsbezirken
unter 10 Fällen blieb .

b. Die

In der folgenden Tabelle 4 werden die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per —
ſonen nach dem Geburtsland und gleichzeitig nach der Zahl der erlittenen Strafen und

nach dem Alter dargeſtellt .

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen und dem Alter
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1904 [ 87,1 10,0) 2,21 0,6] 0,1 0,02 0,02 | 0,0513,915,6 19,7 19,9 17,6 12,5 6,8
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pe g Die Geſamtzahl der Beſtraften im Jahr 1904 belief ſich darnach auf 4277 fi was geger
das

Vorjahr mit 4895
Beſlraften eine Abnahme von 618 oder 12,6 %ergibt. Sm gSetaich entfielen 715

efteafungen auf 553 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal i im Laufe des Jahres
er 1904 hs Bettels oder Landſtreicherei uſw . beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durch —
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ſchnittlich 0,36 ( im Vorjahr 0,85 ) Beſtrafte oder auf 1 Beſtraften 1,17 ( im Vorjahr L18 ) Beſtrafungen .

Die 553 Rückfälligen des Jahres 1904 machten 12 , ½% aller Beſtraften aus gegen 13,3 % im

Vorjahr . Von den mehrfach Beſtraften waren 245 oder 448 0 in Baden , 308 - oder 55,7 A

außerhalb Badeus geboren , und zwar 78 in Bayern , 70 in Preußen , 42 in Württemberg , 22 in

Heſſen , 19 in Elſaß⸗Lothringen , 24 in anderen Bundesſtaaten , 16 in Oſterreich - Ungarn, 15 in

der Schweiz und 22 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

Von den badiſchen Staatsangehörigen find 24,5 9½, von den Nichtbadenern dagegen nur 9,4 9o

im Berichtsjahr wiederholt beſtraft worden ; die verhältnismäßig geringe Zahl der letzteren dürfte

zum Teil auf die ſeitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen von

beſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .

Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :
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Hiernach iſt die Altersklaſſe der 4050jährigen unter der bettelnden und vagabundierenden

Bevölkerung verhältnismäßig am ſtärkſten vertreten . Bom 50 . Lebensjahre an nehmen die Be —

ſtraften ſowohl nach ihrer Zahl wie im Verhältnis zur gleichalterigen Bevölkerung ab .

Von den Beſtraften gehörten 4069 ( 95 , %) dem männlichen und 208 ( 4, %8) dem weib⸗

lichen Geſchlechte an gegen 96,0 0% bezw. 4,0 % im Jahr 1903 und 95 , % bezw. 4,4 % im

Durchſchnitt des Jahrzehnts 1895/1904 . Wie bei den Beſtrafungen iſt alſo auch hier die ſchwächere

Beteiligung des weiblichen Geſchlechts zu beobachten . In den einzelnen Jahren des letzten Jahr⸗

zehnts befanden ſich unter den Beſtraften
Frauen

Frauen
i

? im über⸗ in % der
im 0, aisi

Jahre
Männer e da ni Jahre

Draper
haupt Geſamitzahl

1895 4428 207 4,5 1901 4162 133 3,1

1896 4237 203 4,6 | 1902 4654 132 2,8

1897 3970 230 5,5 |
1903 4701 194 4,0

1898 8793 219, 5,5 |
1904 4069 208 4,9

1899 3350 205 5,8 im Durchſchnitt

1900, 8175 134 4,2 |- 1895 - 1904 4054 186 hh .

Der verhältnismäßige Auteil des weiblichen Geſchlechts an der Geſamtzahl der Beſtraften

iſt im großen und ganzen auf ziemlich gleicher Höhe geblieben , nur in den Jahren 1900 bis 1903

iſt er günſtiger als im Durchſchnitt .

Rah dem Familienſtande waren von den beſtraften Männern 3503 oder 86,1 % ledig ,

316 oder 7,8 9, verheiratet , 215 ober 5,3 0j verwittvet und 35 oder 0,8 o gefhieden . Dieſes

Verhältnis war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 123 oder 59,2 % ledig , 63 oder 30,30 / verheiratet , 19 oder 9,1 % verwitwet und 3 oder

1,4 geſchieden. Die ledigen und verwitweten Frauen , welche im Vorjahr mit 46,4 bezw, 8,8 % ver⸗

treten waren , nahmen ſonach im Berichtsjahr in größerem Umfange an den Beſtrafungen teil , während

die verheirateten und geſchiedenen Frauen gegen das Vorjahr ( 40,2 bezw. 4,6 %) abnahmen . Unter

den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Beſtraften befanden ſich 525 Männer

( 94 , %) und nur 28 Frauen (5,1 ) . Bei gleichzeitiger Unterſcheidung nach dem Familienſtand

ergaben ſich für die ein⸗ und mehrmal Beſtraften beider Geſchlechter folgende Verhältniſſe :

Es waren 1904
unter den unter den

Beſtrafte lebigen verheirateten Emi i lebigen verheirateten ni t
Männern Frauen

Emal . noxae 3070 272 202 3544 106 59 15 180

M Vlinng e 80E 88,5 81,0 86,7 87,8 87,2 84,6 87,1

AUE SU e NR 337 37 35 409 17 3 1 21

3 und mermat . . 96 7 13 116 — 6 7

überhaupt mehrfach . 433 44 48 525 7 4 7 28

Ponne taS 11,5 19,0 13,3 12,2 12,8 15,4 12,9.
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Nach ihren Berufs - und Erwerbsverhältniſſen gehörten im Berichtsjahr von den
beſtraften Bettlern und Landſtreichern der Landwirtſchaft , Forſtwirtſchaft und Gärtnerei 453
( 10,6/ %%) , der Induſtrie und dem Gewerbeſtande 2 682 ( 62,7/½ ) , dem Handel und Verkehr 343
( 8 , ) , den perſönlichen Dienſtleiſtungen und der wechſelnden Lohnarbeit 629 ( 14,7 %) , dem
öffentlichen Dienſt uſw. und den ſogenannten freien Berufsarten 58 ( 14 ) Perſonen an , während
für weitere 112 (2,6 9/0) Der Beruf unermittelt blieb bezw. noch fein Beruf vorhanden war .

Von den einzelnen Berufsarten erreichten die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen
( 533 , einſchließlich der landwirtſchaftlichen Taglöhner 651 ) unter den beſtraften Männern die
höchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer ( 203 ) , Schuhmacher ( 156) , Fabrik
arbeiter (152), Kaufleute und Händler (142) , Bäcker (140) , Schreiner (136), Maurer ( 134) , Schneider
( 131 ) , landwirtſchaftliche Knechte (118), Metzger ( 107) , Hausburſchen u. dergl . ( 103 ) , Tüncher (101), .

Bei den Frauen waren , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , die Dienſt⸗
boten mit 28 , die Schirmflickerinnen mit 27 , die Kellnerinnen und Händlerinnen mit je 14 , die
Taglöhnerinnen (einſchließlich landwirtſchaftliche ) mit 18 und die Fabrikarbeiterinnen mit 10 am
ſtärkſten vertreten . Die Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekannten Berufs betrug
diesmal bei den Männern 30 , bei den Frauen 82 .

Nachſtehende Überſicht gibt über das Verhältnis zwiſchen Familienſtand und Beruf Aus⸗
kunft, indem bei den im Jahr 1904 mit mindeſtens 20 Beſtraften vertretenen Berufsarten ( männ⸗
liche und weibliche Perſonen zuſammengenommen ) die Zahl der Verheirateten , Verwitweten und
Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Es waren verheiratet ,
verwitwet oder geſchieden

von Perſonen %, von Perſonen 9/5
39 Kutſchern und Fuhrleuten . . . 1 2,6 IPI S e a W aa 13,0
32 Melkern und Käſern . . . . 1 8,1 29 Mechanikern . 4 138,8
29 Buchbindern . 1 3,4 Do Mient as anene à 8n 140
92 Kellnern . 4 43 156 Schuhmachern . . . . .

150 Bäckern und Konditoren . . . . 7 4,7 31 Zieglern 5 16,1
58 Sattlern und Tapezierern 3 5,2 67 Spinnern und Webern . . . . 11 16,4

107 Metzgern Opoe : 7 6,5 541 gewerblichen Taglöhnern . . . . 90 16,6
55 Bierbrauern und Mälzern . . . 4 73 LOL LRM a o a oN 16,8
27 Buchdruckern und Schriftſetzern . 2 7,4 227 landwirtſchaftlichen Taglöhnern . 39 17,2
26 Drehern OLDE , ong 2 Me ORNOS OENE Sa. ligh ? 11 - oaa

181 Dienftboten 10 T6 31 Gipſern und Stukkateuren . . . 6 19,
nFriſeirrehne ) . 1d. oR , PACI 8,0 20 Gold - und Silberarbeitern . . 4 20,0

118 landwirtſchaftlichen Dienſtboten . 10 8,5 25 Zigarrenmachern 5 20,0
91Schmiedeern . % 4 6 9,8 20 Bergleuten UUW BGE Atado

162 Fabrikarbeiternn . 7 10,5 33 Muſikern , Schauſpielern u. dgl . . 7 21,2
186 Sten G , nonu a15 11,0 134 Mäitrern noMlal. Anad . Ange 22,4

45 Formern und Gießern . . . . 5 IL Hn JORO ne pA , ya g 23,3
203 Schloſſeriin . J ggd vadi rS G, R uin , B, tin a 23; 8

26 Eiſendreherrnn . . 3 115 156 Kaufleuten und Händlern . . . 41 26,3
61 Erdarbeitern . 7 ss VOTBimini . GAT aip EAL mo DReA
40 Wiem i . n n a 5 o Tae , 112 Perſonen ohne Beruf oder Berufs -
DO Bienen E Gi D odgaja | Ahate inn HR a Aui A20
39 Steinhauerrn . . . WIH Y5o 18,8 GN APS iN, noliadiogariirBo o

c. Arbeitshaus und Ausweiſung .

In Tabelle 5 ſind für die Kreiſe und Landeskommiſſariatsbezirke die Fälle zur Darſtellung
gebracht, in welchen die wegen Bettels oder Landſtreicherei verurteilten Perſonen nach verbüßter

trafé in Das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert oder , falls ſie Reichsausländer waren , aus dem

Bundesgebiete ausgewieſen wurden , oder endlich in welchen nichtbadiſchen Reichsangehörigen auf
Grund des § 3 des Freizügigkeitsgeſetzes bezw. Reichsausländern auf Grund des § 3 des bad .

Aufenthaltsgeſetzes der Aufenthalt im Großherzogtum unterſagt wurde .

Im Berichtsjahre wurden demnach 272 Bettler und Landſtreicher ( 6,36 9/ ſämtlicher Be —
ſtraften) in das polizeiliche Arbeitshaus eingeliefert gegen 247 oder 5,09 im Vorjahr .lEs hat alſo eine Vermehrung der letzteren um 25 Perſonen oder 10 , % ſtattgefunden .
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Unterbringung im polizeilichen Arbeitshaus und Ausweiſung aus dem

Tabelle 5. Reichs⸗ oder Staatsgebiet im Jahr 1904 .

Bon ben wegen Bettels oderLandſtreicheret
P

Bon den wegenBettels oder Landſtreicheret

beſtraften Perſonen wurden Landes⸗ beſtraften Perſonen wurden

vom Landeskommiſſür kommiſſariſche vom Landeskommiſſär 5

reie Zezirke pe
Kreiſe . in das poliz ei⸗ aus dem Bezirke in das polizei⸗ aus dem —

liche Arbeits⸗ Reichsgebiet und Grop - liche Arbeits⸗ Reichsgebiet 3588

haus eingewieſen ausgewieſen herzogtum
ha us eingewieſen ausgewieſen 2a e
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Nach dem Alter ſetzten ſich die in das Arbeitshaus Gewieſenen von 1904 wie folgt zuſammen :

Alter in Jahren : Männer Fraien Im ganzen Alter in Jahren : Männer Frauen Im ganzen

wW 4 3 7 E E 5 80

20 — 25 . 22 14 86
|

40 —50 . - . 70 4 74

25 — 80 . . 19 13 82 | 50 —60 . . . . . 39 2 41

30 — 35 . 26 6 32 60 und mehr . 20 — 20,

Hiernach waren die im mittleren Lebensalter ſtehenden Perſonen verhältnismäßig am ſtärkſten

vertreten . Hinſichtlich des Geſchlechts unterſchieden ſich die in korrektionelle Nachhaft genommenen

Perſonen in 225 Mánner (5,5 /½ ſämtlicher beſtraften Männer ) und 47 Frauen ( 22 , 0/), gegen

210 Männer und 37 Frauen ( 4,5 bezw. 19,1 %) im Jahr 1903 . Von der Geſamtzahl waren

139 - oder 51,1 / aus Baden gebürtig , 133 oder 48,9 5 außerhalb Badens geboren . Unter den

außerhalb Badens Geborenen befanden ſich 125 oder 46,0 Reichsangehörige und 8 ober 2,9 ho

Reichsausländer . Dem Berufs⸗ und Erwerbsſtande nach war der größte Teil den Taglöhnern

mit 50 zuzuzählen , dann folgen die Dienſtmädchen mit 21 , die Kellnerinnen und Schuhmacher

mit je 12 , die Bäcker mit 11 , die Schreiner mit 10, die Schneider und Metzger mit je 9, die

Dienſtknechte mit 8 uſw . Die Zeitdauer , während welcher die Unterbringung in das Arbeitshaus

ſtattfinden ſollte , betrug jeweils —24 Monate . Bei der Mehrzahl der eingewieſenen Perſonen ,

nämlich bei 154 oder 56 , "h, war ſie auf 6 Monate und nur bei 18 oder 6,6 / auf

24 Monate beſtimmt .
Aus dem Reichsgebiet ausgewieſen wurden 16 männliche Perſonen oder 037

ſämtlicher beſtraften Bettler und Landſtreicher und 2,31 / der beſtraften Ausländer gegen 13 im

Vorjahr , was einer Zunahme um 23,1 fo entſpricht . Am ſtärkſten waren unter den Ausgewieſenen

von 1904 die Sſterreicher mit 8 vertreten , dann folgen die Schweizer mit 3, die Franzoſen

und Türken mit je 2 und 1 Italiener . Nach dem Alter waren von den Ausgewieſenen

: 16 —20 , : 20 —25 , 3 : 25 —30 , : 30 —35 , : 40 —50 und 2 : 50 —60 Jahre alt .

Von den Bezirksämtern ſind insgeſamt 1879 Perſonen ( oder 4,3 weniger als im Vor⸗

jahr ) aus dem Großherzogtum ausgewieſen worden , d. ſ. 43,9 6ſämtlicher Beſtraften und

57a O der beſtraften Nichtbadener . Durch die Bezirksämter Mannheim ( 382) , Bretten (362) ,

Konſtanz ( 185) , Freiburg ( 7 , Heidelberg (74) , Karlsruhe ( 63) und Pforzheim ( 46) ſind

beſonders zahlreiche Ausweiſungen erfolgt , dagegen hatte Oberkirch keine, 2 Bezirke nur 1, 8 Be -

zirke 2 bis 5 und 11 Bezirke 5 bis 9 Ausweiſungen zu verzeichnen .

Karlsruhe. —Druck der C. §. Me üllerſchen Hofbuchdruckerei⸗
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